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A8  Die Begegnung mit Zachäus

Neue Genfer Übersetzung „Volxbibel“
1 Jesus kam nach Jericho; sein Weg führte ihn mit-
ten durch die Stadt.

2 Zachäus, der oberste Zolleinnehmer, ein reicher 
Mann,

3 wollte unbedingt sehen, wer dieser Jesus war. 
Aber es gelang ihm nicht, weil er klein war und die 
vielen Leute ihm die Sicht versperrten.

4 Da lief er voraus und kletterte auf einen Maul-
beerfeigenbaum; Jesus musste dort vorbeikom-
men, und Zachäus hoffte, ihn dann sehen zu kön-
nen.

5 Als Jesus an dem Baum vorüberkam, schaute er 
hinauf und rief: „Zachäus, komm schnell herunter! 
Ich muss heute in deinem Haus zu Gast sein.“

6 So schnell er konnte, stieg Zachäus vom Baum he-
rab, und er nahm Jesus voller Freude bei sich auf.

7 Die Leute waren alle empört, als sie das sahen. 
„Wie kann er sich nur von solch einem Sünder ein-
laden lassen!“, sagten sie.

8 Zachäus aber trat vor den Herrn und sagte zu ihm: 
„Herr, die Hälfte meines Besitzes will ich den Armen 
geben, und wenn ich von jemand etwas erpresst 
habe, gebe ich ihm das Vierfache zurück.“

1 Jesus kam auf seiner Reise auch durch die Stadt 
Jericho. 

2 Da wohnte ein Typ, der Zachäus hieß. Er war ei-
ner von den obersten Steuereintreibern und hatte 
durch seinen Job sehr viel Kohle verdient. 

3 Zachäus war ziemlich klein. Er wollte Jesus un-
bedingt auch mal sehen, aber es standen immer 
irgendwelche Leute davor, die ihm die Sicht ver-
sperrten. 

4 Darum suchte er sich einen Baum, auf den er rauf-
klettern könnte, um von da eine bessere Sicht zu 
haben. Der sollte natürlich auf dem Weg liegen, wo 
Jesus noch vorbeigehen würde. 

5 Als Jesus an dem Baum vorbeikam, sah er ihn 
da oben sitzen. Er rief ihm zu:  „Hey Zachäus, jetzt 
komm mal runter da! Ich würde mich heute gern 
bei dir zum Essen einladen!“ 

6 Zachäus kletterte, was das Zeug hielt, eilig von 
dem Baum runter und ging total aufgeregt mit Je-
sus zu sich nach Hause. 

7 Die Leute, die das mitbekommen hatten, waren 
schon wieder am Lästern. „Er will bei so einem 
Dreckskerl zu Gast sein, obwohl der offensichtlich 
nicht so lebt, wie Gott das will!“, motzten sie. 

8 Zachäus stellte sich vor Jesus hin und meinte zu 
ihm: „Jesus, ich werde sofort die Hälfte von meinem 
Barvermögen an Obdachlose und Sozialhilfeemp-
fänger verteilen. Und wenn ich jemanden in Steuer-
angelegenheiten betrogen hab, dann geb ich es ihm 
in der vierfachen Höhe wieder!“ 

9 Da sagte Jesus zu Zachäus: „Der heutige Tag hat 
diesem Haus Rettung gebracht. Denn“, fügte er hin-
zu, „dieser Mann ist doch auch ein Sohn Abrahams.

10 Und der Menschensohn ist gekommen, um zu 
suchen und zu retten, was verloren ist.“

9 Jesus lächelte ihn an: „Heute ist der wichtigste 
Tag für dich und für deine Familie! Weißt du, wa-
rum? Weil Gott dich heute mit in seine Familie auf-
genommen hat! Du bist einer von den Söhnen vom 
Abraham, die verloren waren. 

10 Das genau ist meine Aufgabe. Der Menschen-
sohn ist gekommen, um die Menschen wieder 
zurück zu Gott zu holen, die aufgegeben wurden 
oder die sich verirrt haben.“ 	
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